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PersonellerWechsel im Pastoralraum-Sekretariat

«Pastoralraum Hürntal, Fellmann»

Wer imPastoralraumsekretariat an-
ruft, wird weiterhin den Namen
«Fellmann» hören. Die Frau hinter
dem Namen ist aber eine andere.
Nach über sieben Jahren verlässt
Irene Fellmann das Pastoralraum-
sekretariat. Ihre Nachfolgerin trägt
den gleichenNachnamen und heisst
mit VornamenDeborah.

Danke Irene
Manchmal ist es Zeit, beruflich wei-
terzuziehen, obwohl es einem am
bisherigen Ort gut gefällt. In dieser
Situation ist Irene Fellmann. Mit
ihrer überaus freundlichen und zu-
vorkommenden Art war sie eine der
guten Seelen im Pfarreisekretariat
und es fällt schwer, sie ziehen zu las-
sen. Seelsorgeteam und Kirchenrat
sprechen Irene Fellmann einen gros-
sen Dank aus für ihre gute, speditive
und sehr zuverlässige Arbeit. Irene
Fellmann wird ab Oktober im Sekre-
tariat der Schulen Dagmersellen tätig
sein. Sowird es glücklicherweise wei-
terhin Berührungspunkte in der Zu-
sammenarbeit geben. Seelsorgeteam
und Kirchenrat wünschen Irene Fell-
mann von Herzen alles Gute und
göttlichen Segen für den weiteren
Weg, beruflich und privat.

WillkommenDeborah
Anfang Oktober nimmt Deborah
Fellmann-Egloff die Arbeit im Sekre-
tariat des Pastoralraums in einem
55%-Pensum auf. Sie teilt die Arbeit
mit der langjährigen Sekretärin Erika

Ambühl. Deborah Fellmann lebt mit
ihrem Partner und den drei Kindern
in Dagmersellen. Sie ist Mitglied im
Vorstand der Frauengemeinschaft
Dagmersellen. Kirchenrat und Seel-
sorgeteam heissen Deborah Fell-
mann ganz herzlich willkommen
und freuen sich auf die Zusammen-
arbeit.

Irene Fellmann beendet Ende Septem-
ber ihre Tätigkeit als Mitarbeiterin im
Pastoralraumsekretariat.

Deborah Fellmann wird neue Mit-
arbeitern im Sekretariat des Pastoral-
raumsHürntal.

Erntedank
Am ersten Oktoberwochenende wird in allen Gottes-
diensten gedankt für das Viele, was wirMenschen als Ge-
schenk von der Erde erhalten.Wer dankbar ist für die Ga-
ben von Mutter Erde, wird auch sorgfältiger mit der
Schöpfung und den Ressourcen umgehen.
Die Gottesdienste werdenmitgestaltet von der Trachten-
gruppe und dem Trachtenchor Dagmersellen und vom
Jodlerklub BärgbluemeDagmersellen.
Für die Erntedankfeier vom Sonntag, 2. Oktober sind die
Sakristaninnen froh um Beiträge für den Kirchen-
schmuck. Ernteerträge können bis Samstagabend, 1. Ok-
tober in die Kirche gebracht werden. HerzlichenDank!
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Die andere Predigt am 22./23. Oktober

Wasser als Lebenselixier
Die andere Predigt am22./23. Okto-
ber hält Michael Kurmann, geboren
1985, aufgewachsen und wohnhaft
in Dagmersellen. Er ist ehemaliger
Jungwachtleiter undheute Bauinge-
nieur, Unternehmer undPolitiker.

In seinem beruflichen Wirken be-
schäftigt sich Michael Kurmann in-
tensiv mit dem Element Wasser:
Wasser als Lebenselixier für Mensch,
Tier und die ganze Umwelt. Oder
technisch gesprochen mit der Was-
serversorgung für Mensch und Tier,
dem Wasserbau und der Siedlungs-
entwässerung als wichtiges Element
zur Sicherstellung der Gesundheit
und dem Schutz vor Umweltver-
schmutzung.
Seit 2017 ist der Dagmerseller Mit-
glied des Kantonsrats, seit 2019 Vize-
präsident der Kommission für Raum-
planung, Umwelt und Energie. Diese
Kommission setzt sich intensiv mit

der Klima- und Energiepolitik und
der Biodiversität auseinander; im
weiteren Sinne also mit der Schöp-
fung.
Die Menschheit steht diesbezüglich
an einem kritischen Punkt. Ganz be-

wusst wurde dies Michael Kurmann,
als er die Zukunftsrede «Wer wir wa-
ren» von Roger Willemsen las. Diese
zeichnet ein kritisches, düsteres Bild
der heutigen Gesellschaft, welches
aufrüttelt.MichaelKurmannbezeich-
net es als Privileg, sich beruflich und
politisch mit der Umwelt auseinan-
derzusetzen und diese hoffentlich in
einem positiven Sinne mitzugestal-
ten.

Die Schöpfung stellt er auch ins
Zentrum seiner Predigt. Die Kirchen
feiern in der Zeit vom 1. September
bis 4. Oktober die Schöpfungszeit,
welche den Bettag und das Ernte-
dankfest einschliesst. Der bewusste
und dankbare Umgang jedes einzel-
nen Menschen mit der Schöpfung
ist für ihn die Voraussetzung für
das dringend notwendige kollektive,
weltweite Handeln in Bezug auf die
sich verstärkende Klimakrise.

Michael Kurmann aus Dagmersellen
hält am 22./23. Oktober die andere
Predigt und stellt darin die Schöpfung
ins Zentrum.

Der andere Sonntag auf dem Friedhof

Am «anderen Sonntag» findet jeweils anstelle der übli-
chen Gottesdienste ein anderer Anlass statt, welcher
Menschen zusammenführen und dieHoffnung stärken
will. Der nächste andere Sonntag findet am 6. Novem-
ber statt und steht unter demTitel «FriedHOFFNUNGS-
ort – eine lichtvolle Abendstunde auf dem Friedhof».
Zwischen 16 und 18 Uhr gibt es auf dem Dagmerseller
Friedhof Musik, Texte, Erzählungen, Feuer und etwas
Warmes zum Trinken. Es können Kerzen angezündet
oder auch selber verziert werden. Jede und jeder ist
frei, zu kommen und zu gehen, wann sie oder er will.
Die Programmpunkte wechseln sich ab und wiederho-
len sich oder finden während der ganzen Zeit statt. Die
genauen Zeiten werden im nächsten Pfarreiblatt be-
kannt gegeben und sind auf der Webseite zu finden.
Der Anlass will die Erfahrung stärken, dass der Friedhof
zwar ein Ort der Trauer, aber auch ein Ort der Begeg-
nung, der Hoffnung und des Friedens ist. B
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Jubiwoche 200 Jahre undWiedereinweihung KircheDagmersellen

Lebendige, offene Kirche
Die Jubiwoche ist Vergangenheit.
Vieles klingt nach von dieser wun-
derbaren Erfahrung von vielfältiger,
offener und sehr lebendiger Kirche.
Hier nochmal eine Auswahl von Im-
pressionen. Weitere Fotos sind auf
der Webseite des Pastoralraums zu
sehen.

Bilder: Roberto Conciatori,
Anna Graf, Katharina Jost

Jubimarkt: Begegnungen an den vielfältigen Ständen rund umdie Kirche.

Am Jugendnachmittag konnte in der
Kirche gesurft werden. Auch Jubi-OK-
Mitglied und Jugendkommissionsprä-
sident Stefan Blum hat es ausprobiert.

Wonach riecht es? Beim «Spele i de
Chele» mit dem Team junger Eltern
brauchteman alle Sinne.

Der Regen hielt die Openair-Begeisterten nicht zurück und die Stimmung im
Kirchengarten war grandios, sowohl amDonnerstag- wie am Freitagabend.

Auftritt von «Laddermen»mit dem ehemaligen Dagmerseller Jublaleiter Hans-
Paul Kronenberg (rechts) beim Jubla-Openair.
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GrosserDank
Dem OK der Jubiwoche ist es ein
grosses Bedürfnis, von Herzen zu
danken. Viele haben dazu beige-
tragen, dass die Ideen, die amAn-
fang ausgeheckt wurden, nicht
Luftschlösser blieben, sondern
Wirklichkeit wurden und die Kir-
che – als Haus und als Gemein-
schaft – sich offen, lebendig und
vielfältig zeigen konnte.
Danke all den Gruppen und Ver-
einen, diemitgeholfen undmitge-
staltet haben. Danke allen Helfe-
rInnen, die mitangepackt haben.
Danke der Jubla, namentlich dem
Jubla-Jubi-OK: Jan Schlüssel, Svenja
Ruckstuhl, Anna Graf, Ramon
Döös, Samira Hobi und Elias
Schlüssel. Ohne die Jubla wäre das
Jubi nur halb so cool gewesen.
Danke den wunderbaren und un-
ermüdlichen WunderBar-Frauen
Marlis Amrein und Maya Najer
und ihrem Team. Und, auch wenn
er die Arbeit in seiner Arbeitszeit
machen konnte, danke dem Sak-
ristan Beat Achermann. Sein Ein-
satz ging in der Jubiwoche weit
über das vorgesehene Arbeitspen-
sumhinaus.

OK Jubi 2022:
Mark Schlüssel, Stefan Blum,

Katharina Jost

Podiumsgespräch beim Festakt zur Wiedereinweihung der Kirche. Unter der
Leitung von Astrid Bossert nahmen am Gespräch teil: Baukommissionspräsi-
dent Pius Fölmli, Architekt Michael Lichtsteiner, Kirchenratspräsident und
Präsident Jubi-OK Mark Schlüssel und Pastoralraumleiter Andreas Graf (fehlt
auf demBild).

Grossandrang beimApéro nach dem Festgottesdienst und Festakt.

Top, die Wette gilt: Bischof Felix, der die Kirche einsegnete, lässt sich hier auf
dieWette zwischen Andreas Graf und denMinistrantinnen ein, dass er, der Bi-
schof, aufs Saltotrampolin steigen werde. Die Minis wetteten, dass der Bischof
es nicht wage, und Andreas Graf setzte auf den Bischof und gewann dieWette.
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Kommunionfest in Dagmersellen undUffikon

Das Dazugehören gefeiert
Wegen des Umbaus der Dagmersel-
ler Kirche wurde dieses Jahr das
Kommunionfest erst im Herbst ge-
feiert. Unter dem Motto «Dezue-
ghöre» feierten 33 Kinder in Dag-
mersellen und 10 Kinder in Uffikon
das grosse Fest des Dazu- und Zu-
sammengehörens.

Bilder: Roberto Conciatori

Mit ihren selbstgefilzten Mobiles – dem Zeichen für das Dazugehören – mach-
ten sich die Kommunionkinder bereit für den Einzug in die Kirche.

Für die Begrüssung und Einführung nahmen die Kinder das Heft gleich selber
in die Hand: Hier erklären Lilly und Chayenne die Bedeutung derMobiles.

D
H

I

Brot des Lebens – Zeichen des Dazugehörens.

Die gefilzten Mobiles setzten farbige
Akzente und sind nun für die Kinder
eine Erinnerung daran, dass sie dazu-
gehören und wichtig sind, und auch
daran, dass die Kommunionkinder
andere dazugehören lassen wollen.

Die von den Eltern gefertigten Speck-
steinkreuze werden bestaunt.
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Der neue Altartisch in der Dagmerseller Kirche war zugleich Tisch und beim Spiel der biblischen Geschichte auch die
Hütte der kranken, aus der Gemeinschaft ausgeschlossenen Frau, gespielt von Lorena.

Ein kleiner Freudentanz zum Schluss der biblischen Ge-
schichte.

In Uffikon spielte Josefine die Rolle der kranken Frau.

Kelch und Blumenwerden zumAltar gebracht.

Für Yvonne Zimmerli war es das letzte Kommunionfest,
bei dem sie die Kinder begleitete. Ihr Wirken wurde herz-
lich verdankt.
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Ausflug des Dagmerseller Seniorentreffs

Wieder einmal auf Reisen
Das Team des Seniorentreffs hatte
für den 1. September zu einem
Tagesausflug nach Freiburg im
Breisgau eingeladen und 69 Perso-
nen folgten dieser Einladung.

Die Hinfahrt in die mittelalterliche
Stadt Freiburg wurde in Birsfelden
durch einen erfrischendenKaffeehalt
in einem Gartenrestaurant unterbro-
chen. In Breisach dislozierten die
Reisenden aufs Schiff und erlebten
eine eindrückliche Schleusen-Schiff-
fahrt auf dem Rhein und genossen
dabei ein typisch badischesMittages-
sen.

Von Breisach aus peilte der Chauf-
feur die Universitätsstadt Freiburg
an. Hier ging es, je nach Vorliebe,
zum gotischen Münster (formell Ka-
thedrale)mit der sandsteinroten Fas-
sade und dem 116 m hohen Turm.
Oder auf den Schlossberg, oder zum
Shoppen und Geniessen. Einige ha-
ben in der mittelalterlichen Stadt das

eindrückliche Schwaben- und das
Martinstor oder das Historische
Kaufhaus bestaunt. Eine besondere
Sehenswürdigkeit der Freiburger In-
nenstadt sind die «Bächle». Seit Ta-
gen leider ohne Regenwasser, also
keine Abkühlung für die Stadt und
kein Planschen für die Kinder.

Der Carparkplatz war der Treffpunkt
zur Heimfahrt. Alle pünktlich, alle
gut gelaunt, mit und ohne Cecil-Ta-
schen. Das Seniorenteam bot mit
diesem Ausflug Kunst und Kultur an,
Geschichte undGemeinschaft. Herz-
lichenDank!

Text: LiaWolf
Fotos: Margrit Zihler,

Margrit Riedweg

Wunderschöne Aussicht vom Schloss-
berg auf die Stadt.

Erster Kaffeehalt in Birsfelden.

Ein typisch badischesMittagessen gab es auf der Schifffahrt auf demRhein.

Gemütliches Beisammensein vor dem
Historischen Kaufhaus in Freiburg.
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Kilbi Uffikon

Die Welt braucht dich. So wie du bist.
Die Welt braucht dich. Genau so,
wie du bist. Mit diesen Worten und
Gedanken wurden alle kleinen und
grossen Kilbigottesdienstbesuche-
rInnen bestärkt. Ebenfalls für Klein
undGross gab es beimanschliessen-
den Kilbibetrieb ein buntes Ange-
bot.

Michelle Wicki erzählte im Kilbigot-
tesdienst eine zum Thema passende
Geschichte und interviewte spontan
die Kinder. Musikalisch umrahmt
wurde die Feier von der BrassBand
Uffikon-Buchs.

Text und Fotos: Yvonne Zimmerli

Ein grosser Ballon wurde als Dank für die Begabungen, die jedes Kind ge-
schenkt bekommen hat, himmelwärts gesandt.

Matthias beim Spiel am Stand der Frauengemeinschaft. Schneckenrennen der Basisstufenkinder.

Keine Kilbi ohne klebrige Zuckerwatte.

Sara interviewt vonMichelleWicki.
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Gottesdienste

Samstag/Sonntag, 1./2.Oktober
Erntedank/Franziskus
Gottesdienstgestaltung: ArminM. Betschart.
Diözesane Kollekte für finanzielle Härtefälle und aus-
serordentliche Aufwendungen des Bistums Basel
(www.bistum-basel.ch).

Samstag
17.00 Erntedankfeier in der Kapelle Eichemit der

Trachtengruppe und demTrachtenchor.

Sonntag
09.00 Erntedankfeier in der KircheUffikonmit der

Trachtengruppe und dem Jodlerklub.
10.15 Erntedankfeier in der KircheDagmersellenmit

der Trachtengruppe und dem Jodlerklub.

Mittwoch, 5.Oktober
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 6.Oktober
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 8. /9.Oktober
Gottesdienstgestaltung: Daniel Ammann.
Kollekte für dieTheologische Fakultät der Universität
Luzern, die für eine gute Ausbildung für den kirchli-
chenDienst sorgt (www.unilu.ch/fakultaeten/tf).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.00 Kommunionfeier in der KircheUffikon.
10.15 Kommunionfeier in der KircheDagmersellen.

Mittwoch, 12.Oktober
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 13.Oktober
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 15./16.Oktober
Gottesdienstgestaltung: Daniel Ammann.
Kollekte für das Hilfswerk Velafrica, das ausgediente
Velos aus der Schweiz für ein zweites Leben in Afrika
repariert und aufbereitet (www.velafrica.ch).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.00 Kommunionfeier in der KircheUffikon.
10.15 Kommunionfeier in der KircheDagmersellen.

Mittwoch, 19.Oktober
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.

Anschliessend Kirchenkaffee.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 20.Oktober
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 22./23.Oktober
Gottesdienstgestaltung: Andreas Graf.
Die andere Predigt: Michael Kurmann (siehe Seite 5).
Kollekte für die Fachstelle Limita zur Prävention sexu-
eller Ausbeutung, welche Institutionen im Schul-,
Sport- und Freizeitbereich berät (www.limita.ch).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.
18.30 Kommunionfeier in der KapelleBuchs.

Sonntag
10.15 Kommunionfeier in der KircheDagmersellen.
12.00 Taufe in der Kapelle Buchs von Levin, Sohn von

Sara und Joel Kaufmann-Meier,Wauwil.

Dienstag, 25.Oktober
08.05 Schulgottesdienst für die SchülerInnen der

3. und 4. Klassen in der KircheDagmersellen.

Mittwoch, 26.Oktober
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 27.Oktober
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 29./30.Oktober
Allerheiligen, 1x1-Kirche,
Umstellung aufWinterzeit
Gottesdienstgestaltung: Katharina Jost.
Diözesane Kollekte für die geistliche Begleitung der
zukünftigen Seelsorger und Seelsorgerinnen des Bis-
tums Basel (www.bistum-basel.ch).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.
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Getauft wurde ...

... am 18. September Mauro, Sohn
von Chantale und Severin Wüest-
Döbeli, Faselimatt 4, Dagmersellen.

Den Bund der Ehe haben
geschlossen ...

... am 24. September Fabienne Wyss
und Iwan Troxler, Faselimatt 3a,
Dagmersellen.

Zu Gott heimgekehrt ist ...

… am 1. September Hedwig Kum-
schick-Häfliger, Feldheim Reiden,
vorher Wiggerweg 6, Dagmersellen,
imAlter von 92 Jahren.
... am 4. September Hans Wanner-
Fellmann, Feldstrasse 2, Buchs, im
Alter von 87 Jahren.
...am 12. September Richard Beck-Fi-
scher, Obermoosstrasse 16, Uffikon,
imAlter von 73 Jahren.

Jahrzeiten Dagmersellen

Sonntag, 2. Oktober
Dreissigster fürMargrith Lukas-Lam-
part, Stengelmattstrasse 8.
Jahrzeit für:
Rosa und Niklaus Elmiger-Emmen-
egger, Feld, und Rosa, Alois und Leo
Elmiger.
Marie undHans Tschupp-Käch, Ster-
melstrasse, Dagmersellen.
Paula und Josef Schleiss-Marfurt,
Birkenweg, Dagmersellen.
Frieda und Gottlieb Lustenberger-
Rölli, Kirchstrasse.

Sonntag, 9. Oktober
Margrit und Anton Fähndrich-Wal-
tisberg, Birkenweg.

Sonntag, 16. Oktober
Walther Haeller, ehem. Pfarrer, Ein-
siedeln.
Karl Egli-Kaufmann, Feldstrasse.
Maria und Anton Marti-Müller,
Hürnrain.

Sonntag, 23. Oktober
Theres und Josef Meyer-Müller,
Schmittengasse, Dagmersellen.

Sonntag, 30. Oktober
Rita Künzli, Kirchstrasse, Anna und
Hermann Künzli-Meyer, Basel-
strasse, und Angehörige.
Louise Lingg-Zihlmann, Lindenzelg-
strasse.

Jahrzeiten Uffikon-Buchs

Sonntag, 2. Oktober
Maria und Johann Wanner-Meier
und Sohn Jakob, Schleifhof, Buchs,
Anna und Josef Wanner-Barmettler
und Sohn Anton, Chammeren,
Buchs.
KatharinaHafner-Lindegger, Ehegat-
ten Gottfried und Johann und Söhne
Pius und Gottfried Hafner, Tellen-
berg, und Elisabeth und Josef Haf-
ner-Wicki, Oberdorf, Uffikon.

Sonntag, 9. Oktober
Anna und Julius Zimmerli-Gut und
Xaver Gut, Dorf, Uffikon.

Sonntag, 16. Oktober
Werner Lang-Barmettler und Fran-
ziska Lang, Haldenrain, Uffikon.
Elisabeth und Johann Fellmann-Ha-
bermacher, Aebnet, Uffikon.
Josef Köpfle-Erni, Kantonsstrasse,
Uffikon.

Samstag, 22. Oktober
Alfred Hauri-Riedweg, Trimbach,
Marie und Alfred Hauri-Riedweg,
Breite, Buchs, und Sohn Alfred
Hauri-Riedweg, Trimbach.
Marie und Josef Affentranger-Kauf-
mann,Moosgasse, Uffikon.
Anton Leupi, Josef Leupi, Paula und
Hans Leupi-Jöri, Moos, Uffikon.

Sonntag, 30. Oktober
Bertha und Johann Zemp-Gass-
mann, Rehhalden, Uffikon.

Mitteilungen

Kontakt

Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Erika Ambühl/Deborah Fellmann
Sekretariat, Kirchstr. 3, Dagmersellen
062 748 31 10, Fax 062 748 31 13
sekretariat@hukath.ch
www.hukath.ch
Mo–Fr 8.30–11.30 / 14.00–17.00 Uhr
Vom Montag, 3. Oktober bis Freitag,
14. Oktober ist das Sekretariat jeweils
nur amVormittag geöffnet.
Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch

Sonntag
09.00 Kommunionfeier in der KircheUffikon.
10.15 Kommunionfeier in der KircheDagmersellen.

Mit 1x1-Kirche. ZumThemaNr. 4 «hören aus
der Bibel».

11.30 Taufe in der Kapelle Eiche von Ela, Tochter von
Selcan und Agron Peraj, Lorenzweg 2, Dagmer-
sellen, und von Lena, Tochter vonNathalie und
PhilippWyss-Bos, Feldstr. 33, Dagmersellen.
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jugend-dagmersellen.ch

Die Anwesenheit der Jugendarbei-
terinnen variiert. Gerne dürfen Sie
sich telefonischmelden und nachfra-
gen: 062 748 31 16, 079 297 63 84 oder
jugendarbeit@hukath.ch.
Infos: www.jugend-dagmersellen.ch.

1×1-Kirche am 30.10.

Die 1×1-Kirche, der Gottesdienst, für
schlaue Kids, die noch schlauer wer-
den wollen, findet wieder am Sonn-
tag, 30. Oktober um 10.15 Uhr in der
Kirche Dagmersellen statt. Diesmal
zum Thema Nummer 4 «Hören aus
der Bibel».
Die 1×1-Kirche ist ein «normaler»
Gottesdienst, in dem jeweils ein Teil
der Liturgie kindergerecht erklärt
wird. Speziell gedacht für Kinder der
1. Klasse bzw. 2. Basisstufe bis etwa
3. Klasse. Auch diesmal gibt es wie-
der einen Sticker auf den 1×1-Kir-
chenpass. Wer noch keinen hat, be-
kommt selbstverständlich noch einen
1×1-Kirchenpass. Die 1×1-Kirchen-
Kids sitzen im speziell bezeichneten
1×1-Kirchen-Bereich vorne links.
Nach dieser 1×1-Kirche werden ei-
nige Kinder ihren 1×1-Kirchenpass
mit allen acht Stickern beklebt haben.
Sie dürfen dann im November/De-
zember an der Schnitzeljagd durch
die Kirche teilnehmen.
Weitere Informationen zur 1×1-Kir-
che sind auf der Webseite des Pasto-
ralraums zu finden.

Infoabend Reli

Am Dienstag, 25. Oktober findet um
19.30 Uhr im Gemeindesaal der
Arche ein Elternabend für alle Eltern
statt, deren Kind dieses Schuljahr
erstmals den Religionsunterricht be-
sucht. Die Eltern lernen alle Reli-
gionslehrpersonen kennen, erhalten
Einblick in die Inhalte des Religions-
unterrichts, werden informiert über
die kirchlichen Feste Erstkommu-
nion, Friedensweg und Firmung und
bekommenweiterewichtige Informa-
tionen.

Biblische Schöpfungstexte
lesen

Am Dienstag, 25. Oktober von 19.30
Uhr bis 21.00 Uhr im Säli des Pfarr-
hauses Dagmersellen. Es ist ein An-
gebot, sich selbst ein Bild zu ma-
chen, was zum Thema Schöpfung in
der Bibel erzählt wird.

Mitsingen bei den Dagmer-
seller Sternsingern

Eine motivierte Gruppe von Sänger-
innenundSängern sucht Erwachsene
und Jugendliche zum Mitsingen
beim Dreikönigsfest im Januar. Der
Ad-hoc-Chor studiert jeweils im De-
zember stimmungsvolle Dreikönigs-
lieder ein. Es finden vier Proben an
folgenden Daten statt: 1., 15. und 22.
Dezember 2022 sowie 5. Januar 2023
jeweils von 18.45 bis 19.45 Uhr im
Lorenzsaal, Arche.
Auftritte: 6. Januar ab 16.45 Uhr
Rundgang im Dorfteil Dagmersellen,
7. Januar um 17.00 Uhr Gottesdienst
in der Kapelle Eiche und am 8. Ja-
nuar um 10.15 Uhr Gottesdienst in
der KircheDagmersellen.
Herzliche Einladung an alle, die im
Januar 2023 bei den Sternsingern in
Dagmersellen mitsingen möchten.
Anmeldung bei Bernadette Tag-
mann, Burgfeld 15, Dagmersellen,
bernadette.tagmann@raonet.ch oder
079 322 57 13.
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LiaWolf

Heimat und Herberge

Heimat sind Menschen, Orte,
Landschaften, Brauchtum. Hei-
mat ist Gefühl, ist Erinnerung.
«Heimat ist da, wo die Suppe am
besten schmeckt.» Heimat ist wie
ein warmer Kachelofen. Vor al-
lem sind es Menschen. Heimat
hat einen Geruch, Heimat
«schmöckt». Sie erinnern sich,
wie es «gschmöckt het» in der Bä-
ckerei, in der Käserei, im Schul-
zimmer? Zu Heimat gehören Bil-
der: Vom Elternhaus, von der
Kirche, vom Schulhaus und
Schulweg. Erinnern Sie sich an
den Dorfbrunnen? Ans Dorflä-
deli, wo es noch Lampenöl und
Gerstenstängel zu kaufen gab?
Erinnerungen lösen Dankbar-
keit aus. Oder Wehmut. Oder
Schmerz. Die äussereHeimat ver-
mittelt Sicherheit, Glaubens- und
Meinungsfreiheit. SchweizerIn-
nen, die wegen Armut zur Aus-
wanderung gezwungen wurden,
litten in der Fremde oft unter Hei-
matlosigkeit. «Sii hend Längiziit
gha.» Sprachlich und physisch
fühlten sie sich fremd und unbe-
heimatet. Die innere Beheima-
tung? Sich selbst Heimat schen-
ken, bedeutet das, liebevoll,
hellhörig und behutsam mit sich
selbst umzugehen, um in sich da-
heim und geborgen zu sein?
Mögen Sie Menschen und Orte
finden, die für Sie Heimat und
Herberge sind und mögen Men-
schen dieses Glück bei Ihnen er-
fahren dürfen.

Carte blanche
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Team junger Eltern

Pföderitreff
Dienstag, 18. Oktober, 14.30 bis 16.30
Uhr, Spielkiste, Schulhaus Lärche.
Gemeinsammit anderenMamis und
Kleinkindern spielen, lachen und
Zeit verbringen.

«Märlistond» mit Jolanda Steiner
und ZaubererMartin Soom
Samstag, 29. Oktober, 14.00 Uhr in
der Arche, Anmeldung unter
tje1@gmx.ch.

Frauengemeinschaft
Dagmersellen

Café international
Donnerstag, 27. Oktober, 9.00–11.00
Uhr im Lorenzsaal der Arche. Frauen
aus unterschiedlichen Kulturen und
Schweizerinnen treffen sich zuKaffee
und Gesprächen. Kinder, die noch
nicht zur Schule gehen, dürfen gerne
dabei sein.

Brändi-Dog-Abend
Freitag, 21. Oktober, 19.30 Uhr, Lo-
renzsaal. Der Herbst zieht ins Land
und die Abende werden dunkler. Da
verbringt man gerne gemütlich Zeit
mit einem Brettspiel. Die Frauenge-
meinschaft lädt ein, mit anderen
Frauen einen spannenden, schönen
und gemütlichen Dog-Abend zu ver-
bringen. Wer Dog noch nicht kennt,
wird es an diesem Abend lernen. An-
meldung bis Freitag, 14. Oktober
beim Pastoralraumsekretariat (Tel.
062 748 31 10, sekretariat@hukath.ch).
Für weitere Fragen steht Sonja Blum
(079 520 70 45) zur Verfügung.

Frauengemeinschaft Uffikon

Vorverschoben:
Panini-Tauschbörse
Mittwoch, 19. Oktober, 14.00–16.00
Uhr, Foyer Mehrzweckhalle Buchs.
Jedes Kind erhält gratis ein Panini-
Säckli. Auskunft bei Karin Meier, Tel.

079 708 28 46, oder Denise Martin,
062 756 01 69.

Edelsteinbäumli selber herstellen
Freitag, 28. Oktober, 18.00 bis ca.
21.00 Uhr im Foyer Schulhaus Uffi-
kon. Kosten Fr. 40.– pro Person und
Bäumli (inkl. ca. 35 Äste und einfa-
cher Bodenstein). Anmeldung bei
Dorothea Kaufmann (076 405 55 06).

Wichtel aus Beton herstellen
Mittwoch, 2. November, 13.30 bis ca.
16.30 Uhr, bei Irene Hodel, Ober
Zügholz 1,Dagmersellen. Kursleitung
PriskaNiffeler,Mauensee (www.bou-
tiqueallerhand.ch). Für Kinder der
4.–7. Klasse. Gebastelt werden aus
Beton lustige, winterfeste Wichtel
(Grösse ca. 15 cm) für den Garten.
Pro Kind werden mindestens fünf
Wichtel hergestellt. Kosten Fr. 70.–.
Anmeldeschluss 20. Oktober.Weitere
Infos und Anmeldung bei Irene
Hodel, 079 474 24 22.

Seniorentreff Dagmersellen

Tanzen
Freitag, 14. und 28. Oktober, 9.00 Uhr
imGemeindesaal der Arche.

Chörliprobe
Mittwoch, 12. Oktober, 14.00 Uhr Ka-
pelle Eiche.

TageswanderungHeiligkreuz-First
Dienstag, 11. Oktober. Fahrt mit Pri-
vatautos, Besammlung 9.00 Uhr bei
der Grasteeri, Verpflegung aus dem
Rucksack oder im Restaurant First.
Wanderung ca. 2,5 bis 3 Stunden mit
430Höhenmetern.

Mittagstisch
Mittwoch, 19. Oktober, 11.30 Uhr im
Restaurant Rössli. Anmeldung bis
Montag, 17. Oktober bei Rosmarie
Affentranger, 079 407 45 10. An-
schliessend um 14.00 Uhr Jassmeis-
terschaft mit Wanderpreis (ohne An-
meldung).

Wanderungen
Dienstag, 5., 18. und 25. Oktober,
14.00 Uhr bei der Kirche. Grössere
Wanderung ca. 2 Std., leichteWande-
rung ca. 1 Std.

Seniorenturnen
Jeweils am Donnerstag, 18.15 Uhr,
Turnhalle Kastanie.

Seniorenkreis Uffikon-Buchs

Seniorenturnen
Jeweils amMittwoch, 14.00 Uhr,
Mehrzweckhalle Uffikon.

Fest der Völker 2023

Die Integrationsgruppe Espera plant
für 2023 endlich wieder ein grosses
Fest der Völker. Reservieren Sie sich
darum bereits jetzt den Samstag,
2. September 2023 ab dem Mittag.
Das Konzept des Festes wird etwas
anders aussehen, aber weiterhin ste-
henBegegnungen und internationale
Spezialitäten imZentrum.

Kollekten im August

07. Rollstuhl-Tixi 270.25
14. Fonds für Strafgefangene 228.50
15. Kreuzbergstiftung 303.30
21. Jubla &Caritas 1612.01
28. InländischeMission 303.65
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